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Callcenter-Betreiber bezieht Zentrale
Amevida ist in ein neu errichtetes Gebäude in einem Gewerbepark umgezogen

Der Gewerbepark an der Europa-
straße hat Zuwachs bekommen.
Der Gelsenkirchener Callcenter-
Betreiber Amevida bezieht jetzt
einenNeubau imHerzendesSchal-
ker Vereins in Bulmke-Hüllen. Vor-
mals hatte das Unternehmen über
viele Jahre an der Leithestraße in
Ückendorf einen Standort, an dem
400Menschen arbeiteten.
„Ich freuemich, dass wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
eine weitere top-moderne Arbeits-
stätte zurVerfügung stellenkönnen,
die speziell nach unseren Anforde-
rungen errichtet wurde“, soMatthi-
as Eickhoff, Eigentümer und Vor-
stand der Amevida. In dem vierstö-
ckigen Bürogebäude stehen mehr

tenden die Parkmöglichkeiten am
Gebäude und in nächster Umge-
bung nutzen.
Die Aachener Dudoq Real Estate

GmbH hat den Neubau hochgezo-
gen.Amevida ist dortMieter.Die In-
vestitionssumme beträgt 14 Millio-
nen Euro.
Der Dienstleister Amevida zählt

zudengrößtenArbeitgebern inGel-
senkirchen und verfügt über zehn
Standorte deutschlandweit, 2400
Menschen sind dort beschäftigt.
SeinenHauptsitz hat dasUnterneh-
men an der Kurt-Schumacher-Stra-
ße 100 an der Schalker Meile. In
demdenkmalgeschütztenGebäude
hatte vormals die Thyssen Draht-
AG-Verwaltung ihren Sitz.

als 400 Arbeitsplätze sowie Schu-
lungsflächen und Aufenthaltsräu-
me zur Verfügung. Das Bürogebäu-
de ist zudem für seine ökologische
Nachhaltigkeit zertifiziert und mit
modernster Technik, Photovoltaik-
anlage und Gründach ausgestattet
worden. Neben der guten ÖPNV-
Anbindung können die Mitarbei-

Der Callcenter-Betreiber Amevida
bezieht einen Neubau im Herzen
des Schalker Vereins. AMEVIDA

Notdienste
NOTRUF
Feuerwehr/Rettungsdienst, 112.
Polizei, 110.
Krankentransport, 19222.
ev. Telefonseelsorge,
(0800) 1110111.
kath. Telefonseelsorge,
(0800) 1110222.
Cyberwehr - Hilfe f. gehackte Firmen,
(0800) 1191112.
Frauenhaus,
(0209) 201100.
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen,
(08000) 116016.
ÄRZTE
Ärztlicher Notdienst, 116117.
Kinderärztliche Notfallpraxis i.d. Kin-
der- und Jugendklinik, 13-21 Uhr, Bu-
er, Adenauerallee 30, (0209)3691.
Notfallpraxis am Bergmannsheil,
13-21 Uhr, Buer, Schernerweg 4,
(0209)3187620.
Notfallpraxis amMarienhospital,
13-21 Uhr, Ückendorf, Virchowstra-
ße 135, (0209)1486366.
Zahnärztlicher Notdienst,
(01805)986700 (Festnetz 0,14€/Min.;
Mobil 0,42€/Min).
APOTHEKEN
Apotheke am Preuteplatz, Bahnhof-
straße 36-38, (0209)144581.
Neue Stadtapotheke, Buer, Hochstra-
ße 70-70A, (0209)80027575.

Apothekennotdienste von
9-9 Uhr. Mehr Infos zu den
diensthabenden Apotheken:
0800 00 22833, Mobilfunk: 22833,
Internet: www.apotheken.de

Einen „Tag der Nachhaltigkeit“ or-
ganisiert das Sozialwerk St. Georg
am Dienstag, 28. November. Zahl-
reiche Initiativen und Verbände
demonstrieren von10bis 14Uhr im
Begegnungszentrum an St. Anna,
Kapellenstraße 12, wie Klima-
schutz undNachhaltigkeit besser in
den Alltag integriert werden kön-
nen. Um eine Anmeldung per Mail
an GruenerDrachePan@sozial-
werk-st-georg.de wird gebeten.

„Tag der
Nachhaltigkeit"

Weihnachtsbasar
der JVA

Der offene Vollzug der JVA Gelsen-
kirchen, Aldenhofstraße 101, lädt
am Samstag, 25. November, von 10
bis 15 Uhr zu einemWeihnachtsba-
sar ein. Die Besucher können sich
bei Waffeln, Kaffee und einem klei-
nen Adventsmarkt auf die Weih-
nachtszeit einstimmen, zudem liest
die Schriftstellerin Claudia Birk-
heuer um 11 und 13 Uhr aus ihren
Büchern vor.

Christiane Pohlig leitet seit diesem Schuljahr das Schalker Gymnasium. Individuelle Förderung ist einer ihrer Schwerpunkte; am Schalker
hat diese ebenfalls Tradition. MICHAEL KORTE / FUNKE FOTO SERVICES

Der Reiz des Schalker Gymnasiums
Christiane Pohlig (51) leitet seit August die weiterführende Schule

Sibylle Raudies

Christiane Pohlig kommt aus der
Stadt, derenNamenman inGelsen-
kirchen nicht so gern ausspricht:
aus Dortmund. Dass sie ausgerech-
net am Schalker Gymnasium die
Leitung übernimmt, ist für sie über-
haupt keinWiderspruch. „Ich habe
in Dortmund 23 Jahre lang amHei-
senberg-Gymnasium unterrichtet,
habe dort den Bereich individuelle
Förderung geleitet. Die Situation
am Schalker Gymnasium und auch
das Umfeld ist der an meiner alten
Schule sehr ähnlich, auch die Schü-
lerinnen und Schüler und die El-
tern“, versichert die 51-jährigeMut-
ter eines 16-jährigen Sohnes.

Individuelle Förderung
als klarer Schwerpunkt
Besonders wichtig war ihr bei der
Entscheidung, sich fürdieses älteste
Gymnasium der Stadt (gegründet
1876) zu bewerben, dass hier schon
langeGemeinsames Lernen und in-
dividuelle Förderung eine große
Rolle spielen. Für ein Gymnasium
eine Besonderheit. Ein weiteres Al-
leinstellungsmerkmal des Schalker
Gymnasiums istderVerbleib imG9-
Betrieb alsModellversuch, derdazu
führt, dass es nun das einzige Gym-
nasium ist, das nicht die Rolle rück-
wärts antreten und Lehrpläne er-

neut umstellenmuss. Seit August ist
Pohlig als neue Leiterin vorOrt, hat
seithermit allen aus demKollegium
Einzelgespräche geführt, sich in al-
lenKlassenund inallenElternpfleg-
schaftssitzungen vorgestellt.
Trotz vieler Leitungsverpflichtun-

genwar ihrwichtig, auch selbstwei-
ter unterrichten zu können. Das tut
sie nun in einer fünften Klasse, der
„a“, die am Schalker die Klasse mit
Gemeinsamem Lernen ist.
In der Regel läuft dieser Unter-

richt in Doppelbesetzung. Stärken
sehen und fördern, statt Defizite zu
suchen – das ist ihr Ansatz. Um die-
sen voranzutreiben, hat sie auch
Kontakt mit dem Talentzentrum
zwecks Kooperation aufgenom-
men.
DieStimmungamSchalkerGym-

nasiumempfinde sie als sehrpositiv.
„DieSchülerinnenundSchüler grü-

ßen, sie klopfen,wenn sie ins Sekre-
tariat kommen. DasMiteinander ist
allgemein sehr vonRegelnmitgetra-
gen und das ist auchwichtig fürs Si-
cherheitsgefühl“, erklärt Pohlig.
„Ich habe allen gesagt: Meine Tür
steht immer auf, jeder kann zu mir
kommen. Ich möchte so transpa-
rent wie möglich kommunizieren“,
erläutert sie ihren Leitungsstil.
An der Wand ihres Büros hängt

ein großes Plakat mit Tipps zum
Aufbau von Resilienz. Das Wohl-
ergehen der Kolleginnen undKolle-
gen liegt ihr am Herzen. „Ich habe
ein sehr junges, engagiertes und
sehr digital-affines Team“ freut sie
sich über die Arbeitsbedingungen.
SozialesLernen soll an ihrer Schule
über den Unterricht hinausgehen.
In den fünften Klassen wird mit
dem Bensberger Modell gearbeitet,
einem Herzenskreis, bei dem geübt
wird, Gefühle in Worte zu fassen.
„Das ist ein wichtiger Baustein, um
Konflikte gewaltfrei lösen zu kön-
nen. Gerade jetzt“, betont sie. Wer
seine Wut und die Gründe dafür in
Worte fassen kann, sei in der Lage,
Konflikte auchmitWorten zu lösen
oder zu deeskalieren, so die Idee.
Was sie nicht beklagt, bei der

Arbeit aber dennoch fehlt, sind Dif-
ferenzierungsräume für die indivi-
duelle Förderung. Seit 2017 ist de-
ren Einrichtung vom Rat beschlos-

sen, wegen mangelnder Baukapazi-
täten aber bis heute nicht ausge-
baut. Immerhin sind Turnhalle und
(fast auch) Schulhof fertig saniert.

Bei der Kulturnacht öffnet die
Schule sich in den Stadtteil
NebendemsozialenLernenhat das
Schalker bislang kein spezielles
Profil. Ob und – falls ja – wie sich
dasändern soll,will sie indernächs-
ten Zeit mit ihrem Team bespre-
chen. Sicher ist, dass auch kulturel-
leBildung einSchwerpunkt bleiben
soll. In dem Rahmen ist zum Schul-
jahresende eine Kunst- und Kultur-
nacht an der Schule geplant, zu der
auch die Menschen aus dem Stadt-
teil eingeladen sind. Unter dem
Motto „Nacht Blau“ sollen in dem
Rahmen künftig alle zwei Jahre the-
matisch gebündelte Ergebnisse
einerProjektwochepräsentiertwer-
denbei einerFeiernacht.DasMotto
bei der Premiere am3. Juli 2024 lau-
tet im Europameisterschaftsjahr
nicht ganz zufällig „Anstoß“. Aller-
dings geht es nicht nur um Fußball,
sondern auch Theater, Perfor-
mances, Filme, Musik und mehr
rund ums Thema Anstoß.

Der Tag der offenen Tür für interessierte
Viertklässler und deren Eltern läuft
am Schalker Gymnasium diesmal am
25. November von 9 bis 13 Uhr.
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E-Mail lokalsport.gelsenkirchen@funkemedien.de

Meine Tür steht immer
auf, jeder kann zu mir
kommen. Ich möchte so
transparent wie möglich

kommunizieren.
Christiane Pohlig, Leiterin
des Schalker Gymnasiums

Terminänderung
Wintermarkt. Rund um das „Wohn-
zimmer“, Wilhelminenstraße 174b,
findet nun am Samstag, 25. Novem-
ber, von 16 bis 19.30 Uhr ein Win-
termarkt statt. Dieserwar zuerst am
Sonntag, 26. November, geplant.
NebenHandgemachtemundKunst
gibt es für die Besucher auch Essen
und Glühwein.

Polizeipräsident
tritt Dienst nun
am 12. Januar an

Etwas später als ur-
sprünglich geplant
beginnt Tim From-
meyer seinenDienst
als neuerPolizeiprä-
sident in Gelsenkir-
chen. Nach Infor-

mationen dieser Zeitung ist die offi-
zielle Amtseinführung vonMontag,
8. Januar, aufFreitag, 12. Januar, ver-
schoben worden.
NRW-Innenminister Herbert

Reul (CDU) wird zur Amtseinfüh-
rung demnach ebenfalls nach Gel-
senkirchen kommen. In der umge-
bauten Heilig-Kreuz-Kirche (Bo-
chumer Straße 115) wird Timm
Frommeyer bei einem Festakt in
AmtundWürdeneingeführt.Ersten
Planungenzufolge beginnt dieFeier
um neun Uhr.
Frommeyerwar bislang als Erster

Beigeordneter bei der Stadt
Schwerte beschäftigt sowie Fachde-
zernent für die Bereiche Schule, So-
ziales, Jugend und Kultur. Der 43-
jährige Familienvater war zuvor im
Dezernat für Recht, Ordnung, Bür-
gerdienste und Feuerwehr bei der
Stadt Dortmund tätig. kim
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Blitzer
Geblitzt wird heute unter anderem
an diesen Straßen: Niermannsweg,
Schillerstraße, Hüssenerstraße,
Skagerrakstraße, Kolbstraße und
Funkenburg.
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Lieber
Edi

Zu Deinem
90. Geburtstag

möchten wir dir recht herzlich gratulieren.
Edeltrud,

Monika, Simone u. Thomas, Annegret, Michaela u. Martin,
Daniela u. Alexander mit Julia,

Christoph.
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